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anzeigen am Erscheinungstag 1LS Uhr vorm . Für Platzvor¬
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Rr . 2 ) Donnerstag, den 28. Januar -S2ö SS. Jahrgang

Kurze TageW r' cht
Die Aussprache zur Regierungserklärung brachte noch

nicht die Klärung für das Kabinett Luther , die man
wünscht. Drei Mißtrauensanträge kommen Donnerstag
zur Abstimmung .

Im Reichstag sprach am Mittwoch abend der Reichskanz¬
ler Dr . Luther zum zweitenmal in sehr eindringlicher Rede

Im Haag wurde der portugiesische Gesandte wegen Teil¬
nahme an Banknotensülschungen verhaftet .

Zn Paris findet zur Zeit die große Finanzdebatte der
Kammer statt . Briand hält den Plan der Finanzkommis «
sion für unannehmbar .

>1. - !!-!»-

^ eutseker Retchstaa
Die politische Aussprache zur Regierungserklärung

Berlin , 27 . Jan .
Die allgemeine politische Aussprache im Reichstag wurde durch

eine Erklärung des Abg. Febrenbach (Ztr .) eingeieitet . der
im Namen der Regierungsparteien sprach . Er stimmte zunächst
dem außenpolitischen Teile der Regierungserklärung su und
knüpfte daran den Wunsch , daß die Verhandlungen über die Her¬
absetzung der Besatzung in der zweiten und dritten Zone recht
bald zum Ziele führen möchten Wirtschaftlich sei Deutschland
angewiesen auf eine Steigerung seiner Ausfuhr , um fähig zu
sein zur Leistung der ihm auferlegten Zahlungen . Die Stärkung
der wirtschaftlichen Kräfte des Mittelstandes sei notwendig . In
dieser Richtung sei die angekündigte Herabsetzung der Steuer¬
lasten zu begrüben Der erste Schritt müsse hier bei der Um¬
satzsteuer getan werden . Die von der Regierung angekündigten
Reformen auf dem Gebiete der Sozialpolitik würden vom Zen¬
trum gebilligt und unterstützt. Die Zusammenfassung der ver¬
schiedenen Schutzbestimmungen zu einem einheitlichen Arbeitcr -
schutzgesetz sei notwendig , ebenso die baloige Verabschiedung eines
Arbeitszeitgesetzes. Der Redner schlickt mit dem Ausdruck der
Hoffnung, dab sich in der Arbeit für das Regierungsvrogramm
über den Kreis der Regierungsparteien hinaus alle staatsbeia -
benden Elemente zusammenfinden mögen.

Abg. Hermann Müller (Soz .) bedauert , dab die Rede des Ab¬
geordneten Febrenbach nicht die nötigen Ergänzungen gebracht
habe, der die höchst unzulängliche gestrige Programmrede Luthers
bedurfte. Die Rechtspresse, die das neue Kabinett allgemein als
Linkskabinett Lezeichnete , wird die Bezeichnung nach der gestri¬
gen Kanzlerrede kaum aufrechterhaltcn können .

'Wir Sozial¬
demokraten sind unschuldig an der langen Dauer der Krise. Ein
so inhaltsloses Programm , wie das gestern vorgetragene , konnte
man doch auch im Dezember schon ausarbciten . Der Streit um
die Ministervosten . der Widerstand der Bayern , die Tatsache,
datz in der Programmredc nicht einmal das Wort „Republik"
vorkommt, alles das rechtfertigt das Mißtrauen , das die Sozial¬
demokraten Herrn Lutbcr cntgegenbrachtcn. In der Außenpoli¬
tik ist Deutschland selbstverständlich im Interesse seines Wieder¬
aufbaues an die Locarnovolitik gebunden. Ein Zurück kann es
hier nicht geben. Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
ist in der Programmrede zu akademisch behandelt worden. Der
Reichskanzler Hütte erklären müssen , daß der Eintritt keinen
weiteren Aufschub mehr verträgt . Das ist umso notwendiger , als
schon wieder Kräfte am Werke sind , die auch , in dieser Frage
der deutschen Politik den Ruf der Zweideutigkeit verschaffen . Wir
haben für die Besprechung des deutschnationalen Antrages ge¬
stimmt, weil wir darüber Klarbeit schaffen wollen, daß der Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund nicht an alle möglickien
Bedingungen geknüpft werden darf . Der Redner sagt der Re¬
gierung Unterstützung zu , wenn sie bereit sei, in der Außenpoli¬
tik entschlossen den Weg von Locarno fortzuseben. Mit aller
Schärfe behandelt Abg Müller dann die Frage der Fürstenab¬
findung und spricht unter dem Beifall der Linken und unter
dein Widerspruch der Rechten von „Ervressertaktik" und einem
„Räuberfeldzug " der Fürstenhäuser . Der Redner fordert dann
Zurückziehungdes Schulgesetzcntwurses und schleunige Notstands¬
maßnahmen für Erwerbslose und Kurzarbeiter . Der Neue
Reichswirtschaftsminister bietet wenig Garantie für die Ein¬
haltung der im Programm gezogenen Richtlinien , die die So¬
zialdemokratie unterstützen könnte. Der Redner schließt mit der
Erklärung , die neue Regierung könne vor dem In - und Aus¬
land nur bestehen , wenn sie Farbe bekenne . Deshalb , Herr
Reichskanzler, heraus mir der Sprache !

Graf Westarp lDn .) lehnt die Jllusionspolitik der Reichsre-
-tterung hinsichtlich des Völkerbundes ab . Die Deutschnationa¬
len hätten nie einen Zweifel daarn gelassen , daß sie diese Völ-
kerbundsvolitik nicht mitmachen können. Die Regierung habe
letzt noch freie Hand und könne immer noch dem Völkerbund fern-
bleibcn.

e- rur Weparp ( Dn .) fortsabrend : Der Außenpolitik Dr . Stre -
semanns bringe seine Fraktion das größte Mißtrauen entgegen.
Der Ausbeutungspolitik unserer ausländischen Machthaber ist
besonders unter dem Einfluß der Sozialdemokratie die deutsche
Erfüllungspolitik entgegengskommcn Es bandle sich hier um
eine reine Parteiregierung . Wir müssen darauf bestehen , daß
zwischen rechts und links optiert wird . Der Redner wandte sich
besonders gegen die Demokraten , deren Fraktionsvorsitzender
Koch auf den bayerischen Einspruch bin auf dem Posten des In¬
nenministers verzichtete. Aber als Koch-Ersatz sei Külz gekom¬
men, der genau so denke , wie Herr Koch. Der Mißtrauensantrag
der Deutsckmationalen richte sich gegen die seit Locarno einge¬
schlagene Linie der Außenpolitik und gegen den unheilvollen
Einfluß , den die Sozaldemokratie auf dieses Kabinett haben
wird . Hieraus ergriff

Reichskanzler Dr . Luther
das Wort :

Aus die vielen tragen nach Einzelheiten muß ich erkläre« :
Es handelt sich jetzt nur um die politsche Frage , ob der Reichs¬

rag - reser Regierung die Möglichkeit zu vraMscher Arbeit geben
will . Die Regierung hat sich zusammengesunden, nachdem und
weil die Bildung von Mehrheitsregierungcn nicht möglich gewe¬
sen ist. Irgendwie — der Kanzler spricht die folgenden Sätze in
wachsender Erregung — muß Deutschland schließlich regiert wer¬
den. ( Heiterkeit rechts) . Es ist sehr billig , darüber ?u lachen .
Es ist überhaupt sehr billig , jetzt mit leichtem Hnmor die Dinge
zu behandeln . Ich kann Ihnen sagen : Den Männern , die hier in
der Negierung fitzen, ist gar nicht nach Humor und nach kleinen
Witzen zumute . (Beifall in der Mitte .) Sic wissen genau , daß
wir uns in einer Lage des Vaterlandes befinden (Ruse der
Kommunisten : Durch Ihre Mißwirtschaft ! ) , in der der größte
Ernst eingesetzt werden muß, um überhaupt durchzukommen . Mit
Worten , wie Mißwirtschaft wird man der Lage nicht Herr . Wie
sollte eine Regierung der Mitte aussehcn als so, wie Sie Graf
Westarp kritisiert haben . Wie soll denn eine neue Regierung
ansseben, wenn sie nicht die verschiedenen Parteien der Mitte
umfaßt ? Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei ruft
mir zu, ich müßte mich entscheiden und müßte klar Stellung neh¬
men. Ja , warum bat denn die Sozialdemokratie sich nicht ent¬
schieden , in die Regierung bineinzugehen ? (Lebhafte Zustim¬
mung in der Mitte .) Dann würden wir hier mit einer wirk¬
lichen Mehrheitsregicrung stehen und eine ganz andere Grund¬
lage zur Arbeit haben (Beifall .) Nachdem diese beiden Vor¬
aussetzungen dafür von rechts und links gefallen sind , sollte man
eigentlich im ganzen deutschen Volke den Parteien der Mitte
dankbar sein, daß sie sich als Notgemeinschaft zusammcngeschloj -
sen haben . Ich habe mit voller Deutlichkeit ausgesprochen: Hier
steht eine Minderheitsregierung und ich weiß, dab man mit einer
Minderöeitsregierung nicht regieren kann. Aber gerade nach
dem gestrigen Vorgänge ist es unmöglich, daß diese Regierung
in dieser schweren Zeit etwa ihre Arbeit endgültig übernimmt
auf der Hintertreppe abgelehnter Mißtrauensvoten . Auf dieser
Grundlage können und wollen wir nicht arbeiten . (Große Be¬
wegung im ganze» Hause. Lebhafter Beifall in der Mitte .)
Ich muß wissen , ob ich im Reichstage die ordnungsmäßige Stütze
hinter mir habe. Ich muß deshalb in voller Uebereinstirnmung
mit sämtlichen Kabineitsmitgliedcrn erklären , daß wir au ? eine
positive Vrrtrauenokündgebung nicht verzichten können. Erneu¬
ter lebhafter Beifall .) In der Zeit , in der wir uns befinden,
ich bin überzeugt , daß ich damit auch der Meinung der Tausend«
draußen Ausdruck gebe, darf keine Regierung bestehen , dir nur
geduldet ist, sondern nur eine , die vom Reichstag getragen wird.
(Beifall .) Allein auf dieser Grundlage werden wird die Arbeit
aufnehmen und durchführen . Selbstverständlich müssen wir den
Eintritt in den Völkerbund als klare Fortsetzung der Linie un¬
serer alten Politik seit Locarno vollziehen. Ich habe den leb¬
haften Wunsch , die deutsche Stimme sobald wie möglich im
Völkerbund zur Geltung zu bringen . Wo können wir da unsere
deutschen Bcainge kräftiger und besser zur Geltung bringen , drau¬
ßen oder drinnen ? Ich antworte drinnen . (Beifall links und in
der Mitte ) . Wo man über die Lebensintcrcssen meines Volkes
und Vaterlandes verhandelt , will ich dabei sein . Wir wollen auch
solche Männer nach Genf zum Völkerbund schicken , die so den¬
ken, nicht etwa Leute , die den Willen zur Mitarbeit im Völker¬
bund nicht haben . Man kann nicht zweierlei Politik mit einem-
male treiben . Die Negierung glaubt , ihre Arbeit nicht über¬
nehmen zu können, wenn ihr nicht ein positives Vertrauensvo¬
tum gegeben wird . (Lebhafter Beifall in der Mitte .)

3m kntwalkmmgz rage
Zu der aus London stammenden Meldung der Agence

Havas in Paris über den Inhalt des Berichts der Militär -
kpntrollkommssion in Berlin an den verbändlerischen Mi¬
litärausschuß in Versailles wird in einer halbamtlichen
deutschen Auslassung Stellung genommen :

Die Meldung über den Stand der Entwaffnungssrage ,
die sich an den angeblichen Bericht des Generals Walch an¬
lehnt , trifft in dieser Form nicht zu . Die Durchführung der
im Herbst vorigen Jahres zur Regelung der Entwaffnungs¬
frage zwischen der deutschen Regierung und der Botschaf¬
terkonferenz getroffenen Abmachungen ist vielmehr in der
Zwischenzeit von der deutschen Negierung so entschieden
gefördert worden , daß die Regelung des größten Teils al¬
ler Punkts bereits abgeschlossen ist oder doch vor dem Ab¬
schluß steht . Insbesondere ist auch die Durchführung der
zu den fünf besonders schwierigen Punkten getroffenen
Vereinbarung von der deutschen Regierung in der Zwi¬
schenzeit in die Wege geleitet worden . Wenn tatsächlich auf
dem Gebiete der eigentlichen Entwaffnung über die Rege¬
lung einiger weniger Fragen eine Einigung noch nicht er¬
zielt werden konnte , so ist zu betonen , daß bei der Anwen¬
dung des in der Note vom 16. November vorigen Jahres
zugchagten Entgegenkommens eine befriedigende Regelung
mit Sicherheit zu erwarten ist , zumal es sich hierbei zum .
großen Teile nicht um sachliche Meinungsverschiedenhei¬
ten , sondern lediglich um Erörterungen über Formsragen
handelt . Die wegen der Umorganisation der Polizei im
Herbst vorigen Jahres getroffenen Abmachungen sind von
den Regierungen der Länder gebilligt worden . Diese sind
unverzüglich daran gegangen , die für den Aufbau der neuen
Organisation erforderlich werdenden umfangreichen Maß¬
nahmen vorzubereiten . Wenn trotzdem in Erledigung der
die Polizei betreffenden Fragen eine gewisse Verzögerung
eingetreten ist , so trifft die Verantwortung hierfür nicht die
deutsche Regierung . Diese Verzögerung ist vielmehr ledig¬
lich darauf zurückzusühren , daß die noch schwebenden Be¬
sprechungen mit der Botfchafterkonferenz über die Polizei¬
beamten im besetzten Gebiet noch nicht ganz zum Abschluß
gelangt sind . In diesen Verhandlungen werden von der
deutschen Regierung keine über die getroffenen Vereinba¬
rungen hinausgehenden Forderungen erhoben , da die Nicht¬
einreichung der Polizeistärken des besetzten Gebietes in die
Zahl von 150 000 Mann bereits in der Note von Boulogne

vorgesehen war . Die Behauptung , datz die deutsche Regie¬
rung an den Grenzen eine unverhältnismäßig starke poli¬
zeiliche Belegung durchführen wolle , ist völlig unbegründet .
Dis Verteilung der Polizei erfolgt lediglich nach polizeili¬
chen Gesichtspunkten , das heißt , sie wird bestimmt durch die
Bevölkerungsdichte , die Verteilung der Industrie und ähn¬
lichen Gesichtspunkten . Uebrigens ist über die Zahl der
Polizeibeamten im besetzten Gebiet an sich eine grundsätz¬
liche Einigung mit der Botschafterlonferenz bereits erzielt .
Zur Erörterung steht lediglich die Frage der Einrechnung
in die Gesamtstärke von 150 000 Köpfen . Nach Klärung

s Polizei betreffenden Fragen mit solcher Beschleunigung
dieser Frage wird auch die endgültige Regelung aller die
erfolgen können , daß die verbändlerische Militärkontroll¬
kommission nach Ansicht der deutschen Regierung ihre Tä¬
tigkeit noch im Lause des nächsten Monats zum Abschluß
bringen kann .

Deulsäüand.
Nrizteauensanlrüas rm Reichstag

Berlin , 27 . Jan . Im Reichstage ist das erste Mißtrauens¬
votum gegen die neue Reichsregierung eingegangen . Es
kommt von der völkischen Fraktion und hat folgenden Wort¬
laut : „Die Reichsregierung besitzt nicht das Vertrauen des

Reichstages " und für den Fall der Ablehnung dieses An¬

trages : „Der Reichsminister des Auswärtigen Dr . Strese -

mann besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages .
"

Die deutschnationals Aeichstagsfraktion hat beschlossen ,
im Reichstag ein Mißtrauensvotum gegen die Reichsregie¬
rung einzubringen .

Die kommunistische Neichstagssraktio » hat folgenden Miß¬
trauensantrag eingebracht : „Die Negierung Luther -Srrese -
mann besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages .

"

Unterschriften für ein VolksLegehre «
Berlin , 27. Jan . Das für ein Zustandekommen des Volks¬

begehrens erforderliche Zehntel der bei der letzten Reichs¬
wahl amtlich ermittelten Zahl der Stimmberechtigten be¬
rechnet sich wie folgt : Die letzte Reichstagswahl ist nach
Paragraph 42 des Gesetzes über den Volksentscheid zurzeitder zweite Wahlgang für die Reichspräsidentenwahl vom
26 . April 1925 . Dabei sind 39 414 316 Stimmberechtigte ge¬
zählt worden , die in eine Stimmliste eingetragen waren
oder einen Stimmschein abgegeben haben . Dazu kommen di«
Stimmberechtigten , die einen Stimmschein zwar ausgestellt
erhalten , von ihm aber keinen Gebrauch gemacht haben .
Ihre Zahl beträgt - 29208 . Ferircr hat bei der Prüfung
der Reichspräsidentenwahl im Wahlkreis Leipzig das Wahl -
prüfungsgericht festgestellt . daß die Zahl der Stimmberech¬
tigten nach der Stimmliste in diesem Wahlkreis um 579
zu niedrig angegeben war . Insgesamt berechnet sich die Zahl
der Stimmberechtigten hiernach auf die amtlich ermittelte
von 39 444 121 . Für ein Volksbegehren sind also zurzeit
3 944 413 gültige Stimmen erforderlich . Vertreter der so¬
zialdemokratischen und der kommunistischen Partei traten
gestern zu einer Beratung zusammen , in der sie sich über
die organisatorische Vorbereitung des Volksbegehrens be¬
treffend die entschädigungslose Enteignung der frühe : re¬
gierenden Fürsten einigten .

Arbeitslosendemonstration
Breslau » 26 . Jan . Im Anschluß an eine Kundgebung auf

dem Neumarkt vor dem Breslauer Hauptbahnhof veranstal¬
teten Mittwoch Mittag zahlreiche Arbeitslose einen Um¬
zug durch die Stadt und nahmen schließlich vor dem Lan -

! deshaus , wo gegenwärtig der niederschlesische Provinzial -
! Landtag versammelt ist , Aufstellung . Die Demonstration
i nahm schließlich einen so bedrohlichen Charakter an , daß

die Polizei mit blanker Waffe und Gummiknüppeln ein -
greifen mußte . Erst nach heftiger Gegenwehr konnte » die
Demonstranten zerstreut werden .

Die Ausländsanleihe der pfälzischen Städte '

Berlin , 27 . Jan . Dis kreisunmitielbaren pfälzischen
Städte Ludwigshafen a . Rh . , Kaiserslautern , Speyer ,
Frankenthal (Pfalz ) , Zweibrücken , Neustadt a . H . , Landau
(Pfalz ) , nahmen unter solidarischer Haftung eine siebenpro¬
zentige Anleihe von 3 .800 000 Dollar auf , die von einem
Konsortium amerikanischer Banken übernommen wurde .
Es handelt sich um eine zwanzigjährige Anleihe , die mit
etwa 21^ Prozent jährlich getilgt wird .

Ausland
Die „Times " zur Regierungserklärung

London , 27 . Jan . „Times " schreibt : Die neue deutsche
Regierung ist eine Regierung Hindcnburg , der in kluger
Weise seine Autorität auegeübt hat . Sie ist aber auch in

einem besonderen Sinne und gerade angesichts der Schwie¬
rigkeiten der Stunde eine Regierung Deutschlands . Die

Regierungserklärung ist außerordentlich vorsichtig gewesen.
Die Feindschaft der Deutschnationalen gegen die sich aus
dem Locarnovertrag ergebenden Folgerungen erklärt viel -



.-eicht Luthers Abneigung , Las wahrscheinliche Datum ves
Eintritts Deutschlands in den Völkerbund anzugeben.
Nichts ist Deutschlands Außenpolitik wirklich so wichtig , wie
gerade das Datum , über das Deutschland selbst entscheidet .
Die Frage der Rhsinlandbesetzung ist sekundär . Die wirt¬
schaftliche Depression Deutschlands ist letzten Endes darauf
zurückzuführen , daß es seine Industrie besonders unter den
Illusionen der Znflationsperiode unterließ , sich der neuen
Lage anzupassen , die sich aus den Gebietsverlusten , den
Verlusten von Rohmaterialquellen un von gewissen Märk¬
ten ergab. Die jetzige ungesunde Atmosphäre wird noch
durch den Streit über die Zuweisungen an die früheren
deutschen Fürsten und durch die Enthüllungen über die
Marinemeutereien von 1917 verschlechtert .

Die deutsch- sranziisischen Handelsvertragsverhandlungen
Paris , 27. Jan . „Petit Journal " glaubt Mitteilen zu

können, daß die Erklärungen des französischen Handels¬
ministeriums über den Stand der deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandlungen im Ministerrat einen gro¬
ßen und im ganzen günstigen Eindruck hervorgerufen habe.
Bei der Wiederaufnahme der Besprechungen der beiden
Delegationen sei viel Arbeit geleistet worden . Gewisse Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Zollsätze und die Garan¬
tie für die Stabilität des Deutschland zu gewährenden Ta¬
rifregimes schienen Aussicht auf eine Lösung zu haben.

Das italienisch-englische Schuldenabkommen
Nom, 27 . Jan . Die Blätter melden über den Inhalt des

abgeschlossenen englisch-italienischen Schuldenabkommens,
daß Italien zum mindesten in den ersten Jahren nicht mehr
an Amerika und England zusammen zu zahlen haben wird,
als es von Deutschland Reparationen erhält . Dagegen ver-.
Sichtet Italien auf die Rückerstattung der im Kriege über¬
gebenen Golddepots bis zur Tilgung der Schulden und
ebenso auf die aufgSlaufenen Zinsen . Die Ratenzahlungen
sollen jährlich zwischen 4 und 4,5 Millionen Wund Ster¬
ling betragen und sich auf 62 Jahre erstrecken?

Zur Frage des Balkan -Garantiepaktes
Athen , 27. Jan . Nach einer Blättermeldung soll die jugo¬

slawische Regierung auf Anraten befreundeter Mächte be¬
schlossen haben , den dafür interessierten Mächten Verhand¬
lungen über einen Balkan -Garantiepakt vorzuschlagen . Der
jugoslawische Gesandte in Berlin , der als Autorität in allen
Balkanfragen gelte, solle mit dem vorbereitenden Stu¬
dium dieser Frage betraut werden.

Zusammenkunft zwischen Chamberkain und Briand
London, 27 . Jan . Zu der Zusammenkunft zwischen Lh-am-

berlain und Briand bemerkt der diplomatische Berichterstat¬
ter des „Daily Telegraph "

, in der Frage der Stärke der
Besatzungstruppen entspreche die britische Auffassung weder
der französischen noch der deutschen , sondern sie gehe dahin ,
daß die Stärke der Truppen in der zweiten und dritten
Zone dieselbe bleiben solle, wie vor der Räumung Kölns .
Wie die Blätter melden, wird bei der Zusammenkunft in
Paris über folgende Punkte beraten werden : 1 . ob Deutsch¬
land seine Abrüstungsverpflichtungen erfüllt habe, 2. ob die
Vorbereitende Kommission für eine Abrüstungskonferenz,
wie vereinbart , am 15 . Februar Zusammenkommen öder ob
ihr Zusammentreffen aufgeschoben werden solle, 3 . ob
Deutschland zum Völkerbund zugelafsen werden solle, bevor
dis Interalliierte Militärkontrollkommission ihre Arbeiten,
beendet und Berlin verlassen habe.
Konferenz zwischen Drummond , Chamberlain und Briand

Genf, 27. Jan . Die Schweizerische Depeschenagentur mel¬
det : Der Generalsekretär des Völkerbundes Sir Erik
Drummond wird am Mittwoch abend nach Paris abreisen.
Wahrscheinlich steht die Reise mit der Begegnung des bri¬
tischen und französischen Außenministers im Zusammen¬
hang.

Amerika und der Weltgerichtshof
Washington , 27 . Jan . Bei der ersten Abstimmung über

die amerikanischen Vorbehalte für einen Beitritt Amerikas
zum Weltgerichtshof wurden im Senat 98 Stimmen für den
ersten Vorbehalt abgegeben, der besagt, daß die Vereinig¬
ten Staaten mit dem Beitritt keinerlei rechtliche Bindung
gegenüber dem Völkerbund anerkennen. Nur eine Stimme
war dagegen . ! -

Der Siebenie.
Roman von Elsbeth Borchart .

23. Fortsetzung. Nachdruck verboten .
Barbe schlang ihren Arm um die Schulter der jungen

F^au und richtete sie ein wenig hoch . „Herzchen , liebes !"
<Äe durfte sich solche Vertraulichkeiten zuweilen erlauben ,
besonders wenn sie allein waren und sie wußte , daß sie
zu gelegener Zeit guttaten .

Wie gern würde Waltraut sich jetzt alles von der Seele
gesprochen haben , aber eine gewisse Scheu, ein stolzes
Empfinden hielten sie davon ab.

„Laß nur , Barbe , sorge dich nicht , es wird vorüber¬
gehen," sagte sie mit schwacher Stimme . „Wenn ich nur
wüßte, was ich tun , wie ich die Sache in Ordnung brin¬
gen soll !"

„Welche Sache? Was quält meine gnädigste, liebste
Herrin ? "

„Ja , weißt du denn nicht , daß Herr Seeger Eberhards
Pferde nach Stolzenau geschickt hat ?"

„Eberhards Pferde nach Stolzenau ?" fragte die Alte
ganz verständnislos .

„Um ihn zu strafen , weil er sich ihm nicht fügen will ."

„Aber — das ist doch stark! Verzeihen Frau Gräfin ,
ich meine , das ginge doch zu weit . Der Herr Seeger scheint
ja sehr forsch zu sein , aber Eberhards Pferdb — was sagt
denn der Junker dazu? " fragte sie, mißbilligend den Kopf
schüttelnd .

„Wütend war er und will sie sofort wiederhaben . Mit
Seeger ist aber hierüber nicht zu reden , er bleibt fest. Ach ,
Barbe , Barbe , wenn er nun seine Pferde nicht wieder¬
bekommt — diese Szenen , diese Aufregungen , das ertrage
ich nicht ! "

„Aber wenn Frau Gräfin es doch wünschen , wenn Sie
sagen, daß Sie krank und elend werden und befehlen, daß
die Pferde heute noch in den Stall zurück sollen? "

Waltraut war zusammengezuckt , und über ihr Gesicht
lief eine schwache Röte .

„Nein , nein , das möchte ich doch nicht , das würde zu
«inem Bruch führen ; und du mußt bedenken , daß es schon

Aus Baden.
Dermungen im Hauhaltsausschuß des Bad . Laudtags
Der Sausbaltsausschuß des Badischen Landtags trat an

Dienstag vormittag in die Beratung des Gesetzentwurfes übe
die Beteiligung an Kaligewerkschaften in Baden ein . Zu Be
ginn der Beratungen erklärte der Berichterstatter des Aus
schusses, Abg . Marum , die Sitzung für vertraulich , da es siä
um wichtige, nicht nur den badischen Staat , sondern auch Privat
Unternehmungen berührende Wirtschaftsfragen handle . Er gal
in groben Zügen einen Ueberblick über die Lage der Kaliindu .
strie vor dem Kriege, die durch den Weltkrieg eingetretenen Ver
änderungen und die Konzentrationsbewegung nach dem Kriege
sowie die Lage auf dem Weltkalkmarkt einschließlich der Bezie¬
hungen der deutschen zur französischen Kaliindustrie . Auf Grünt
sorgfältiger Berechnungen ist die Regierung der Ileberzeugung
daß das Werk zwar eine nicht übertrieben hohe, aber ausrei¬
chende Verzinsung erreichen werde.

In der Nachmittagssitzung setzte der Berichterstatter Marum
seinen Bericht über die die Vorlage fort und kam noch einmal
auf die Frage der Frachtbasis zu sprechen . Der Finanzministei
gab näheren Aufschluß über die Verwendung der durch eine
norddeutsche Frachtbasis eintretenden Ersparnisse und machte
Mitteilung über die außerordentlich günstige Beurteilung , die
das Bugginger Werk bei der Anleihestelle in Berlin und in den
an ihm interessierten Wirtschaftskreisen Äinde . Ein Mitglied
der Bürgerlichen Vereinigung vertrat die Anschauung, daß beb
dem Abschluß eines Vertrages mit dem Burbach -Konzern eine
günstige Frachtbasis als Aequivalent verlangt werden solle . Von
volksvarteilicher Seite wurden eingehende Ausführungen über
die Rentabilität des Unternehmens , über die Einwirkung des
Quotenkaufs , der Absatzsteigerung und der Frachtbasis auf das
Erträgnis des Werkes gemacht .wobei die Rentabilität der neu
zu erwerbenden Kuxe wegen des höheren Kaufpreises als un¬
sicher bezeichnet wurde . Von demokratischer Seite wurde die
Frage aufgeworfen , was eintreten würde , wenn der Badische
Landtag die Gesetzesvorlage ablehnen würde . Der Berichterstat¬
ter behandelte dann die Frage der Finanzierung und bezeichnete
das Verhältnis zwischen Anleihe und Eigenkapital bei dem
Vugginger Werk als gesund . In der anschließenden Beratung
nahmen die Parteien zu den verschiedenen Fragen Stellung .
Hierbei wurden von volksvarteilicher Seite eine Reibe von
Frage über die Höhe des Darlehens , die Art der Beschaffung
und Sicherstellung gestellt und an den Verhandlungen mit dem
Burbacher Konzern in der Hinsicht Kritik geübt , daß mit dem
Zukauf von Kuxen auch die Frage der Staatsbürgschaft oder des
Staatsdarlehens verbunden wurde . Der Vertreter der Bürger¬
lichen Vereinigung erklärte , daß seine Partei der Vorlage zu¬
stimmen werde. Darauf vertagte der Ausichuß die Weiterbera -
tung auf Mittwoch vormittag 9 Uhr

Karlsruhe , 27 . Jan . (Um den Reichswirtschaftsrat .) Die
sozialdemokratische Fraktion hat dem Landtag folgenden
Antrag eingereicht : Die Unterzeichneten deantragen , der
Landtag wolle beschließen 1 . die badische Regierung zu er¬
suchen , bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß als¬
bald alle notwendigen Gesetze für die Durchführung des
Artikels 165 der Reichsverfassung den gesetzgebenden Kör¬
perschaften unterbreitet werden , 2 . auszufprechen, daß der
Referenienentwurf über die Schaffung des endgültigen
Reichswirtschaftsrats weder in seinem Aufbau noch nach
keiner Verfassung rechtlichen Bestimmung dem Artikel 165
der Reichsverfassungentspricht.

Karlsruhe , 27 . Jan . (Deutscher Verkchrsfilm in Amerika.)
Vom Badischen Verkehrsverband wird mitgeteilt : Das Aus¬
wärtige Amt in Berlin hat die Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe um Ueberlassung ihres Films „Vom Rhein über den
Schwarzwald zum Dodensee" ersucht , um ihn der deutschen
Botschaft in Washington zur Verfügung zu stellen Diese
wird ihn durch Vermittlung amerikanischer Filminstitute
nicht nur in den großen Städten , sondern in allen bedeu¬
tenden Orten der Vereinigten Staaten zur Vorführung
bringen .

Karlsruhe , 27 . Jan . (Schwurgerichtstagung .) Vom 1 . bis
3 . Februar findet eine Schwurgerichtstagung statt unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Rudmann . Am 1 . Fe¬
bruar wird verhandelt gegen den ledigen Metallschleifer

j Emil Beck aus Karlsruhe wegen Körperverletzung mit nach-
j gefolgtem Tode, am 2 . Februar gegen den Steinbrecher Jo -
j Hann Heinrich Kleinhans aus Gölshausen wegen Meineids ,
! ferner gegen den Wirt Karl Steinhilper aus Gölshausen

wegen Anstiftung zum Meineid , am 3 . Februar gegen den
Polizeiwachtmeister Otto Friedrich Reitze aus Durlach we¬
gen Landfriedensbruchs und Totschlag .

' ' "

Karlsruhe , 27 . Jan . (Unfall mit Todesfolge.) Vor einigen
Taaen rutschte ein lediger 21jähriger Schreiner in einem

der Siebente tn einem halben Jahre ist , und die Nachbar¬
schaft sich schon darüber mokiert.

"
„Aber ehe er uns krank und elend macht ? " wandte

Barbe ein. „Seit dieser Siebente hier äst, ist es ohnehin
nicht mehr gemütlich. Früher ging es viel lustiger zu , es
gab off etwas zu lachen , und unser Junker war so fröhlich
und guter Dinge . In diesen wenigen Tagen ist er wie um¬
gewandelt , immer finster und zornig , und gar nicht mehr
zu lustigen Streichen aufgelegt . Und der neue Hauslehrer
macht immer ein ernstes , strenges Gesicht , mit Ausnahme ,
wenn er mit Karl Heinz spricht . Der Junge ist wie ein
Schatten hinter ihm her . Aber den Eberhard mag er nicht
leiden , sonst würde er ihn doch nicht so kränken."

Waltraut hatte ihr Taschentuch vor dis Augen gedrückt .
„Was sagt denn der Herr Graf Stolzenau dazu? " wagte

Barbe jetzt leise zu fragen , als die Gräfin keine Antwort
gab.

„Das weiß ich nicht ." ,
„Vielleicht ist er nicht damit einverstanden .

"
„Sonst hätte er dis Pferde nicht behalten .

"
„Gnädige Frau Gräfin könnten aber doch einmal an-

fragen , ihn bitten , die Pferde zurückzuschicken."
Die junge Frau sah jetzt auf .
„Barbe , du triffst doch immer das Richtige ! Daß ich

auch daran nicht dachte ! " rief Waltraut erleichtert . „Ja ,
ich will an ihn schreiben , sofort ! Gegen den Willen des
Vormundes kann auch Seeger nichts tun .

"
Sie fühlte sich mit einem Male wieder gehoben, die

Erregung ebbte langsam ab , und Barbe mußte ihr die
Schreibutensilien bringen .

Eberhard war , nachdem er seine Mutter verlassen hatte ,
zum Stall gelaufen . Noch zitterten Zorn und Erregung
ihm in allen Gliedern , aber er hatte auch schon etwas ge¬
funden , was ihm einigermaßen das Gleichgewicht zurück¬
gab. Es war ganz gut , daß seine Mutter diesen „frechen
Menschen " zur Rede stellte, damit er sich Derartiges nicht
noch einmal erlaubte ; aber seine Pferde schaffte er sich
allein wieder. Er war ja der Herr hier , der nur zu be¬
fehlen brauchte!

In der Stalltür lehnte der Reitknecht, und als er den

Betrieb in der Karl Wilhelmstraße , als er einen Korb mit
Spänen die Treppe hinauftragen wollte, aus und zog sich
eine Quetschung der Wirbelsäule zu, an deren Folgen er
jetzt im Krankenhause gestorben ist .

Pforzheim , 27 . Jau . (Nichtabgehobener Lotteriegswinn .)
Daß ein LotteriegeWinn von 7090 Mark nicht abgehoben
wird , dürfte zu den Seltenheiten gehören. Dieser Gewinn
der Pforzheimer Witwentrostlotterie , der auf die Nummer
68 793 fiel, ist trotz wiederholter Aufforderung immer noch
nicht abgeholt worden.

Pforzheim , 27 . Jan . (Straßenraub .) Zwei junge Bur¬
schen aus Göbrichen wurden wegen Straßenraubs verhaftet .
Sie -hatten auf der Kreisstraße nach Bretton einen Eold-
arheiter überfallen und seiner Barschaft beraubt .

Eppingen , 27 . Jan . (Zum Eppinger Mädchenmord.) Der
Mord an der 16 Jahrs alten Frieda Hecker ist noch immer
in Dunkel gehüllt . Am Samstag wurde in dem Städt -
winkel, der sie Adelshofcr Straße mit den Spitzgärten ver¬
bindet , ein Dolch gefunden und der Untersuchungsbehörde
übergeben. Dieser Fund wird vielfach mit dem Morde in
Zusammenhang gebracht .

Heidelberg, 27. Jan . (Polizeirufanlage .) Wie in Mann¬
heim, Karlsruhe , Baden -Baden und Freibuvg , so wird auch
in Heidelberg eine Polizeirufanlage zwecks Erhöhung der
öffentlichen Sicherheit erbaut .

Buchen , 27 . Jan . (Betrügerischer Viehhändler .) Ein Vieh¬
händler in Eroßeicholzheimhatte bei Landwirten tm Bezirk
Adelsheim und Buchen einen Transport Vieh gekauft, für
den er , ohne die Verkäufer zu bezahlen, auf dem Viehmarkte
in Mannheim 36 000 Mark vereinnahmte . Mit dem Erlös
ging der Viehhändler alsdann flüchtig . Man vermutet , daß
er nach Frankreich „ausgewandert " ist, wo er Verwandte
besitzt .

Mosbach, 27. Jan . (Schlechte Geschäftsführung.) Die „Ba¬
dische Obstverwertung E . m . l . H .

" ist bekanntlich in Kon¬
kurs geraten Die Genossenschafter hielten letzten Sonntag
in Seckach eine Generalversammlung ab . Es hat sich ein
Reinverlust von 27 311,35 Mark ergeben, darunter allein
20 000 Mark Bankschulden . Nach dem Revisionsbericht war
die Geschäfts- , Buch- und Kasscnführung von Anfang an
unzuverlässig. Enorme Verluste sind der „Badischen Neckar¬
zeitung" zufolge durch statutenwidrige Geschäfte entstanden.
Nach reger Aussprache wurde eine Resolution angenommen
mit der Erklärung , haß gegen Vorstand und Aufstchtsrat
vorgegangen werden soll.

Rastatt , 27 . Jan . (Unglücksfälle .) Bei den Abbrucharbei¬
ten der Leopoldsfeste stürzte durch vorher erfolgte Spren¬
gung ein Gewölbe des zweiten Stockwerkes ein , auf dem
eine 100 Zentner schwere Steinplatte lag . Zwei Arbeiter
stürzten dabei ab und erlitten schwere Verletzungen.

Mannheim , 27. Jan . (Totgedrückt .) In dem Maschinen¬
raum des Mannheimer Personenbahnhofes wurde der 52
Jahre alte Lokomotivführer Schieler heute nachmittag von
den Puffern totgedrückt , indem er zwischen eine Lokomotive
und einen Güterwagen geriet

Büchig , 27 . Jan . (Verbrannt .) In der Wohnung des
August Strauß kam in einem unbewachten Augenblick , als
die Hausfrau im Stalle abwesend war , ein Kind dem Ofen
zu nahe, wodurch die Kleider Feuer fingen . Die Mutter
fand das Kind in Flammen , das am andern Morgen an
keinen Verletzungen starb

Mengen bei Freiburg , 27. Jan . (Eroßfeuer .) Montag
mittag brach in dom Anwesen des Max Häßler Feuer aus .
Das Oekonomiegebäude sowie das Wohngebäude brannten
vollkommen nieder . Auch eine benachbarte Scheune fiel den
Flammen zum Opfer. Das Vieh konnte bis auf ein Schwein
gerettet werden. Der Schaden , der durch Versicherung ge¬
deckt ist, beläuft sich auf 15—18 000 Mark .

Pfullendorf i. B ., 27. Jan . (Unfall ». ) Im Sägwerk von
Aach-Linz wurden zwei junge Leute durch rutschende
Stämme , die durch Schnee und Eis gefroren waren , übel zu¬
gerichtet. Der eine erlitt einen Beinbruch, der andere starke
Fußquetschungen. — Beim Zubereiten eines gefällten Bau¬
mes wurde in Glashütte der 20jährige Sohn des Gemein¬
derats Reher von dem hochliegenden Stamm so unglücklich
getroffen, daß er wahrscheinlich das Rückgrat brach und nach
wenigen Dinuten infolge innerer Verblutung starb.

Valtersweil (Amt Waldshut ) , 27 . Jan . (Brand .) Mor¬
gens brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirts Jo¬
hann Albrecht hier Feuer aus , dem das Oekonomiegebäude
vollständig zum Opfer fiel . Dem raschen und tatkräftigen
Eingreifen der Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus , von

i

Junker über den Hof schreiten sah , wollte er sich schnell
zurückziehen , doch Eberhard hatte ihn bereits bemerkt.

„Franz !" befahl er kurz und streng.
„Zu Befehl , Junker ! "
Franz stand stramm wie ein Soldat .
„Wer hat es gewagt , meine Pferde nach Stolzenau zü !

bringen ? "
„Der — der Herr Seeger hatte es befohlen"

, stottertet
Franz .

„Seeger befohlen? " schrie Eberhard wütend . „Was
.soll denn das heißen? Wer ist denn der Herr , und wem
habt ihr zu gehorchen ? Laßt euch das gesagt sein : wer es
noch einmal wagt , anderer Leute Befehle ohne meine Zu¬
stimmung zu befolgen, ist auf der Stelle entlasten ! Und jetzt
— mach , daß du fortkommst, und hole mir die Pferde aus
Stolzenau zurück ! Nun , warum zögerst du ? Willst du mir
den Gehorsam versagen?" In Eberhards Augen loderte '
es . „Noch eine Minute , und — du List entlassen '-

Der Knecht zuckte zusammen.
«Ich gehe . Junker .

"
Wutbebend blickte Eberhard ihm nach . Was war oenn

das ? Wollte ihm der Knecht etwa den Gehorsam versagen,
um Seegers willen ? Das fehlte gerade noch ! Wie kam
es nur , daß kein einziger Bedienter im Schloß es wagte ,
diesem Menschen offenen oder geheimen Widerstand ent-
gegenzusetzen ? Früher hatten sie doch allesamt seine Ab¬
neigung gegen die Hauslehrer geteilt und waren seine nur
allzu bereiten Helfer und Förderer in seinen losen Streichen
gewesen . Und nur diesem , der ihm am meisten verhaßt
war , dem erzeigten sie Gehorsam und Hochachtung , gegen
den wagten sie nicht aufzutreten , selbst auf die Gefahr hin ,
es mit ihm , dem Junker , zu verderben . Das war stark , und
so durfte es nicht weitergehen , da mußte ein Erempel sta¬
tuiert werden , das des andern Macht und Ansehen unter - -
grub . Wenn Franz mit den Pferden wiederkam, war
Seeger der Blamierte : dann würde ihm wohl die Lust, noch
länger hierzubleiben , ganz ernstlich vergangen sein . Eber¬
hard freute sich des Sieges und Triumphes . Wenn Seeger
nur erst fort wäre ! Nachher wollte er freiwillig anfangen ,
zu lernen und seine Pflichten erfüllen . (Fortsetzung folgt .) .



M dem nur Der Dachstuhl durch das Feuer stark beschädigt
M wurde, zu retten . Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht
M werden. Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht
M bekannt.
W Wolfach , 27 . Jan . (Ein verhängnisvoller Irrtum .) Der
» Moskauer Severin Künstle aus dem benachbarten Schapbach
» xyar mit seinen beiden Söhnen auf der Jagd , wobei der 12
k ^ crhre alte Sohn Severin eine Kopfbedeckung in der Farbe
f eines Hasenfells hatte . Der ältere Bruder glaubte , ein Wild
i vor sich zu haben, und schoß auf die Kopfbedeckung. Meh-
s rere Schrotstücke drangen in den Kops ein. Der getroffene
A Knabe wurde bewußtlos ins hiesige Krankenhaus eingc-
s liefert.

Eieugen a . Br ., 27 . Jan . (Erfindung .) Fahrradhandler
Georg Fetzer ist es gelungen , einen Freilauf fertigzustellen,
der ins Tretlager des Fahrrads eingebaut werden kann.
Der Erfinder hat diese Neuerung beim Patentamt in Ber -

' lin angemeldet . Er beabsichtigt , das Patent an eine deutsche
Fahrradfabrik zu verkaufen.

Mainhardt , 27. Jan . (Naubüberfall .) A mSamstag früh
einhalb 5 Ahr wurde der Händler Karl Weiß von Finster -
rot , als er mit seinem Fuhrwerk auf den Schweinemarkt
nach Hall fahren wollte, zwischen Linde und Ochsen von
einem Mann angefallen und seiner Barschaft von ca . 250
Mark beraubt .

Kappel OA. Ravensburg, 27 . Jan . (Pferdediebstahl .)
Eine unangnehme Wahrnehmung machte beim Betreten
des Stalles der Landwirt Nägele in Rußmaier (Ede. Kap¬
pel) , da ihm während der Nacht eines seiner wertvollsten
Pferde gestohlen worden war . Das entwendete Pferd ist
eine 5—6 Jahre alte Fuchsstute, äußerst temperamentvoll .

Aus Stadl und Land .
W . Durlach , 28 . Jan . (Aus der Stadtratssitzung .)

Zur Berbesserung der Feuermeldeeinrichtungen wird eins
Weckerlinie eingerichtet . Von der Aufstellung von Sirenen
soll vorerst Umgang genommen werden , da dies leicht zu Ver¬
wechslungen mit den Fabriksirenen führen würde . — Auf eine
Anfrage wird gegenüber den in der letzten Generalversammlung
der freiw . Feuerwehr vorgebrachten Beschwerden gegen die
Stadtverwaltung festgestellt, daß die Stadt für Feuerwehr¬
zwecke im laufenden Rechnungsjahre über 10 000 Kl ausge¬
geben hat . wobei der Aufwand für die Einrichtung des Feuer -
Hauses nur zu einem Drittel inbegriffen ist . — Die Erneuerung
eines eingedrückten Rohrdohlens beim Turnvereinsplatz wird
dem Maurermeister Adam Kaiser zu feinem Angebot über¬
tragen . — Die Beschwerde des Grund - und Hausbesitzervereins
wegen angeblicher Erhebung von Verzugszuschlägen bei Steuer¬
stundung wird als unbegründet erachtet , da bisher noch nie
Verzugszuschläge erhoben wurden , wenn rechtzeitig vor dem
Verfalltage um Steuerstundung nachgesucht und diese bewilligt
wurdet — Ein bösartiger Farren im Stadtteil Aue soll alsbald
verkauft werden , ebenso 2—3 abgängige Ziegenböcke. — Die
Zahl der Erwerbslosen beträgt 927.

Durlach 27 . Jan . (Hauptversammlung des Kran -
Ken - Unterstlltzungs - Vereins Durlach , gegr. 1866 .)
Aus vorletzten Samstag hatte der Kranken -Unterstützungs -Ver-
ein Durlach seine Mitglieder zu einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung ins Gasthaus zum Gambrinus eingeladen . Der
Besuch derselben war im Vergleich zur Mitgliederzahl immer¬
hin noch ein minimaler und es wäre zu wünschen, daß sich
künftighin noch eine regere Teilnahme der Mitglieder zu den
Versammlungen bemerkbar macht. Die Berichterstattung der

, Vorstandsmitglieder zeigte, daß auch im vergangenen Jahre der
. Verein in Bezug auf Gewährung von Krankenunterstützung er¬

hebliches leistete und wollen wir hoffen und wünschen, daß wir
auch in Hinkunft unseren Mitgliedern im Krankheitsfalle eine
weitgehendste Unterstützung gewähren können . Die vorge¬
nommenen satzungsgemähen Neuwahlen ergaben folgendes
Wahlresultat : 1 . Vorstand Karl Mäule , 2 . Vorstand Heinrich
Horst. Außerdem wurden je 6 Ausschußmitglieder auf 1 Jahr
bezw. 2 Jahre neu gewählt . Dem seitherigen Vorstand — mit
dessen Geschäftsführung wir auch jederzeit zufrieden waren —
sprechen wir für seine Tätigkeit auch an dieser Stelle nochmals
unseren Dank aus . Nach Erledigung einiger Anträge und son¬
stiger unter Punkt Verschiedenes fallenden Angelegenheiten
schloß der Vorsitzende Herr Mäule mit Dankesworten die har¬
monisch verlaufene Hauptversammlung . (Gerade in der heu¬
tigen Zeit ist es für den Einzelnen eine zwingende Notwendig¬
keit , sich im Krankheitsfalle eine Beihilfe zu sichern . Auskunft
und Anmeldungen von Neuaufnahmen nimmt entgegen : 1 . Vor¬
stand Karl Mäule , Gartenstr . 49 .)

Durlach . 28 . Jan . Am vergangenen Sonntag nachmittag
hielt der Gesangverein Lyra in seinem Vereinsheim
Krone seine 6 2. Hauptversammlung ab. Der 1 . Vor¬
sitzende eröffnete unter Begrüßung der zahlreich erschienenen
Mitglieder die Versammlung und gedachte anschließend hieran
den im verflossenen Vereinsjahr dem Verein durch Tod ent¬
rissenen Mitgliedern , die die Versammelten entsprechend ehrten .
Gemäß der Tagesordnung vernahmen wir zunächst den Jahres¬
bericht des Schriftführers , woraus eine rege Tätigkeit des Ver¬
eins zu ersehen war . Aus den Berichten des Vereins - sowie
Sängerreisekassiers konnten wir ersehen, daß die beiden Kassen
ganz ansehnliche Bestände ausweisen , während wir aus dem
Bericht des Notenverwalters vernahmen , daß auch hier das
Vereinsvermögen schön zugenommen hat . Die Versammlung ge¬
nehmigte auch daraufhin ohne Beanstandungen die Berichte und
erteilte den beiden Kassieren sowie dem Gesamtvorstande Ent¬
lastung . Die aus dem Vorstand satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder wurden nahezu einstimmig wieder gewühlt . Zu dem
im Jahre 1927 in Freiburg stattftndenden 10. Badischen Sänger¬
bundesfest hat die Versammlung vollzählig die Teilnahme be¬
schlossen, und um den Besuch auch wirklich zu ermöglichen, jetzt
schon eine Sparkasse hierzu einzurichten , damit die Mitglieder

sich in kleinen Betrügen eine Rücklage schaffen können . Es war
noch von Interesse zu hören , daß arbeitslosen Mitgliedern , so¬
fern sie sich beim Kassier ausweisen , der Mitgliedsbeitrag er¬
lassen werden kann . Zum Schlüsse dankte der Vorsitzende allen
Anwesenden für ihre aufmerksame Teilnahme an der Versamm¬
lung und schloß mit der Bitte , auch im neuen Vereinsjahr der«.
Verein die Treue zu bewahren und mitzuarbeiten zum Wöhle
des herrlichen deutschen Liedes und des deutschen Männer -
gesanges, die Versammlung . Wir wünschen der Lyra auch fer¬
nerhin Blühen und Gedeihen .

Durlach, 27. Jan . (Katholischer Arbeiter - Ver¬
ein Dur lach .) Wie alljährlich so auch dieses Jahr hielt am
24 . Januar der Verein seine ordentliche Generalversammlung
ab. Die Versammlung war von 45 Mitgliedern besucht . Der
Mitgliederstand beträgt zur Zeit 85 aktive und 37 passive . Im
verflossenen Jahr sind 2 gestorben , Ehre ihrem Andenken . Aus
den Berichten des Schriftführers , Kassiers und des Kassiers der
Einkaufskasse war zu entnehmen , daß der Verein gut gewirt -
schaftet hat . Als Vorstand wurde der seitherige Vorstand
Reineck einstimmig wiedergewählt . Als Vorstandsmitglieder :
Reichert Philipp , Geist, Billmann , Hofmayer , Knöpple , Anderer ,
Eottmann , Seidenspinner , Mächte ! , Meisel , Lumpp und Herr .
Unser hochw . Herr Präses Kaplan Blink wünscht dem Verein
im neuen Vereinsjahr Glück und Vorwärtsstreben . Im Punkt
Verschiedenes war die Aussprache sehr rege. Die Versammlung
wurde mit einem frohen Liede geschlossen .

Duriach, 28. Jan . In letzter Zeit kam von Iöhlirrgen
verfälschte Milch an dieStädt . Milchzentrale hier.
Eine vorgenommene Durchsuchung in dieser Sammelstelle hat
ergeben , daß der Sammler als Fälscher in Frage kommt. Ferner
wurde festgestellt, daß der Sammler Butter machte

' und ver¬
kaufte .

Durlach. 28 . Jan . Am 27 . ds . Mts . , nachts l411 Uhr, wurde
am hiesigen Bahnhof beim südl. Abortgebäude eine Frauens¬
person überfallen . Als diese um Hilfe schrie , kam ein
Bahnbeamter herbei , worauf der Unbekannte die Flucht ergriff
und entkam .

Durlach . 27 . Jan . Wie wir hören , veranstaltet am Dienstag ,
ben 2. Februar , abends 8 )4 Uhr , im Saale der „Krone" der be¬
kannte Schriftsteller Karl Ettling er aus München einen
Heiteren Abend aus eigenen Werken . Der Vortragende ,
der als „ Karlchen" aus der Jugend einem größeren Kreise der
Einwohnerschaft bekannt sein dürfte , hat bei seinem Auftrete, ,
überall Erfolge erzielt . Die derzeitige wirtschaftliche Lage ge¬
stattet nun nicht rauschende Feste zu feiern ; aber wir alle habe,»
Anspruch darauf , hin und wieder eine Gelegenheit wahrnehmen
zu dürfen , die geeignet ist , die Sorgen des Alltages kurze Zeit
zu vergessen und dadurch unseren Lebenswillen zu stärken . Eine
solche Gelegenheit biejet zweifellos der vom kauf¬
männischen Verein E .V. arrangierte Abend und wir
wünschen dem Verein und „Karlchen'^ ein volles Haus .

Ä-

— Die höher bezahlten Angestellten schon ab 1. Januar
in der Erwerbslossnfiirsorge. Vom Afa -Bund wird ge¬
schrieben : In der 7 . Ausführungsverordnung des Reichs -
arbeitsminrsteriums , wonach auch die Angestellten von 2700
bis 6000 Mark Jahreseinkommen in die Erwerbslossn -
fürsokge einbezogen werden , ist gegenüber der ersten Re¬
gierungserklärung im Reichstage insofern noch eine Aen-
derung eingetreten , als die Beiträge nicht ab 1 . Februar ,
sondern schon ab 1 . Januar 1926 zu entrichten sind.

— Immer noch steigende Erwerbslosigkeit . Vom 1 . bis 15.
Januar stieg die Zahl der Hauptunterstlltzungsempfänger
im Reich in der Erwerbslosenfürsorge von 1497 516 auf
1762 305. Die Steigerung beträgt 17,7 Prozent . Die Zahl
der männlichen Hauptunterstützungsempfänger erhöhte sich
von 1335 943 auf 1550 708 , und die der weiblichen Haupt¬
unterstützungsempfänger von 161573 auf 211599. Die Zahl
der Zuschlagsempfänger (unterstützungsberechtigte Angehö¬
rige) stieg von 1821590 auf 2 092 958 . Die Steigerung der
Zahl der unterstützten Erwerbslosen in der zweiten Hälfte
des Dezembe » betrug rund 435 000 oder 40 Prozent .

Neueste Nackriätten.
Besprechung Dr. Luthers mit den Führern der Wirtschaft¬

lichen Bereinigung .
T .U Berlin , 27 . Jan . Wie wir aus parlamentarischen

Kreisen erfahren , hält Reichskanzler Dr . Luther morgen
vormittag mit den Führern der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung eine Besprechung ab , an der auch Außenminister
Dr . Stresemann und Wirtschastsnünister Dr .Curtius teil¬
nehmen werden . Von dem Ergebnis dieser Besprechung
wird das Verhalten der Wirtschaftlichen Vereinigung bei
der Abstimmung über das Vertrauensvotum abhängen .

Die sozialdemokratische Entscheidung verschoben .
T .U . Berlin , 27 . Jan . Die -sozialdemokratische Frak¬

tion hielt nach der Plenarsitzung des Reichstages am
Mittwoch abend noch eine kurze Fraktionssitzung ab , in
der ein Bericht des Fraktionsvorsitzenden über die Lage
entgegengenommen wurde . Eine Aussprache knüpfte
sich daran nicht. Die Entscheidung der Fraktion über die
Abstimmung zur Regierungserklärung wird erst in der
Fraktionssitzung fallen , die für Donnerstag vormittag
angesetzt ist .

Die Bayerische Volkspartei hat sich in ihrer Frak¬
tionssitzung entschlossen, in der weiteren Debatte nicht
mehr das Wort zu nehmen , es sei denn , daß noch ein be¬
sonderer Anlaß durch die Debatte gegeben sein würde .
Kein Eingreifen Stresemanns in die politische Debatte.

T .U . Berlin , 27 . Jan . Wie wir aus parlamentarischen
Kreisen hören , wird Reichsaußenminister Dr . Strese¬

mann morgen nicht mehr das Wort in der politischen
Aussprache nehmen .

Bratianu schwer erkrankt.
T .U . Berlin , 28 . Jan . Wie die „Voss . Zeitung " aus

Bukarest meldet , erlitt der Ministerpräsident Bratianu
am Dienstag abend einen schweren Schlagansall .

Lohnkampf in der Holzindustrie.
T .U . Essen , 27 . Jan . Der Arbeitgeberverband der

Holzindustrie hat beschlossen , das bestehende Lohnab¬
kommen zu kündigen . In Frage kommen Sachsen,
Bayern , Thüringen , Württemberg , Baden , Schlesien,
Brandenburg und ein Teil von Berlin .

Die Räumung Bonns am 3V. Januar beendet.
T .U . Bonn , 27 . Jan . Nach einer amtlichen Mittei¬

lung der Besatzungsbehörde werden am Samstag , den
30 . Januar , nachmittags 3 Uhr , die letzten Truppen Bonn
verlassen , um 2 Uhr wird die Fahne eingezogen werden .
Sollten jedoch Engländer und Belgier bis zum 30 .Ianuar
ihre Gebiete noch nicht völlig geräumt haben , so wird
noch ein kleines französisches Kommando in Bonn ver¬
bleiben .

Eine neue Lohnbewegung bei den Saarbahnen.
T .U . Saarbrücken , 27 . Jan . Die Eisenbahner des

Saargebietes stehen zur Zeit in einer neuen Lohnbe¬
wegung . Sie protestieren gegen das Verhalten der Re¬
gierungskommission , die den Eisenbahnerorganisationen
eine Lohnerhöhung von zehn Centimes für die Stunde
angeboten hat . Die Eisenbahner verlangen eine Lohn¬
erhöhung von 30
Prüfung des Berichtes der Kontrollkommission über die

deutsche Abrüstung durch die Botschasterkonserenz.
T .U . Paris , 27 . Jan . Die Botschafterkonferenz hat

heute vormittag den Bericht der Kontrollkommission
über die Abrüstung Deutschlands geprüft .

Frankreichs Schritt in Budapest.
T .U . Budapest , 27 . Jan . Der angekündigte franzö¬

sische Schritt ist heute mittag erfolgt . Der französische
Gesandte in Budapest hatte in einer mehr als zwei
Stunden dauernden Unterredung beim Ministerpräsi¬
denten Grasen Bethlen erklärt , die französische Regie¬
rung müsse darauf bestehen , daß die von Frankreich nach
Budapest entsandten Polizeibeamten in alle Einzelheiten
und Zusammenhänge mit der Untersuchung der Franken -
fülscheraffäre eingeweiht werden , um imstande zu sein,
bei der Aufklärung Mitwirken zu können . Der Gesandte
erklärte weiter , für den Fall , daß die ungarische Regie¬
rung den Wunsch Frankreichs nicht erfüllen sollte, würde
sich Ministerpräsident Briand genötigt sehen, die erste
Gelegenheit zu ergreifen , um öffentlich vor aller Welt
kund zu tun , daß Ungarn der Herd für Bestrebungen
gegen den europäischen Frieden geworden sei . In diplo¬
matischen Kreisen glaubt man , daß Frankreich die Unter¬
suchung der Frankenfälscheraffäre dem Völkerbund über¬
tragen werde . England und Italien sollen mit dem
Schritt Briands einverstanden sein .
Italienische Demonstration gegen die deutsche Boykott¬

bewegung .
T .U . Neapel , 27 . Jan . Die Neapeler Studentenschaft

veranstaltete heute mehrere Demonstrationsumzüge zum
Protest gegen die deutsche Boykottbewegung . Da die
Karabinieri die Straßenzugänge zum deutschen Konsu¬
lat abgesperrt hatten , kam es zu keinen Zwischenfällen.
Der faszistische Provinzialsekretär sandte namens der
Studentenschaft an Mussolini ein Telegramm , in dem da¬
gegen protestiert wird , daß „der Besiegte von gestern die
Rechte aus dem italienischen Siege verunglimpfe .

"

Handel und Berkedr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom LS . und L7. Januar

London ll Pfund Sterl .»
Ncngork ll Dollar»
Amsterdam <100 Gulden )
Brüssel <100 Francs »
Italien <100 Lire »
Paris (100 Francs »
Schweiz <100 Franken»
Spanien (100 Peseten»
Stockholm <100 Kronen»
Wien <100 Schilling»

Durlach. 27 . Jan .
fahren mit 18 Kühen ,
wurden 18 Kühe , 7 Kalbinnen und 3 Kälber . Preise wurden
erzielt für Kühe 300 , 400 , 500 Kl , für Kalbinnen 250 , 300 , 450 Kt
und für Kälber 160 , 180 , 200 Kl .

Geld Brief Geld Brief
20,388 20,460 20,397 20,448

4 .195 4.205 4 .19S 4,Lor
» 168,44 168,86 168 .40 168,82

19 .035 19.095 19,07 19,11
16,90 , 16,94 16,915 18.951
18.32 15,86 15,665 15,70 -
80 .92 81.12 80,92 81,12
69 .27 69.41 68,27 69,41

112 .81 t12.59 , 112>5 112.53
59.06 59.20 59.06 59.20

Rindviehmarkt .
Der heutige Viehmarkt war be-

7 Kalbinnen und 3 Kälbern . Perkauft

Bei lästigem Husten
raten wir Ihnen , die von Ärzten als kräftige Hustenmedizin
hervorragend begutachteten „Sagitta '-SustenbonbonS z«
nehmen. Lindern die Schmerzen , lösen den Schleim .
«Sagitta "-Bonbons sind in allen Apotheken erhältlich.
Stets vorrätig : Einhorn -, Löwen - u. Hirsch -Apotheke Durlach.

Sagitta -Werk München 8VV 2.

Mutmaßliches Wetter für Freitag.
Ueber Süddeutschland liegt schwacher Hochdruck , der

indessen, wenn auch nicht in starkem Maße , von der nord¬
westlichen Depression bedrängt wird . Für Freitag ist
vorwiegend trockenes , nur zeitweise bedecktes Wetter
zu erwarten .

Maul - und Klauenseuche in Untergrom¬
bach betreffend.

Die Manl- und Klauenseuche in Untergrom¬
bach ist erloschen.

Die Gemeinde Weingarten ist nicht mehr
ioeobachtungsgebiet.

Karlsrnhe . 27 . Jan . 1926. (O .Z. 13 .)
Bezirksamt Abt . ll b.

VliWbiihrtilliriuiiW.
Für die Stadt Dnrlack wurde eine staatlich

genehmigte Baugebührenordnung erlasse «. Der
Wortlaut derselben ist an den beiden Rathans-
tafelu angeschlagen.

Dnrlach . den 26. Januar 1926.
Mer Oberbürgermeister.

zWigsvnltelgttW.
^ Freitag . den 29 Januar 1926 , vormit¬
tags 10 Uhr werde ich in Dnrlach im Pfand¬
lokale aegen bare Zahlung im Bollstrecknngs-
«ege öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank , 2 Schreibtisch - Diplomate,
1 Ledersofa, 2 lederne Klubsessel, 1 Kassenschrank .
1 Schreibmaschine, daran anschließend : 1 Faß
Weißwein 1200 Liter .

Dnrlach , den 28. Januar 1926.
Herzog , Gerichtsvollzieher .

>

Freitag , de« 29 . Jannar 1926 , nachmit¬
tags L Uhr werde ick in Dnrlach im Pfand¬
lokal gegen bare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

1 Nähmaschine. 1 Abort . 2 Reisekoffer. 2 Bände
Buch des KanfmannS. 1 Kredenz, 1 Tabakreiß¬
maschine, 1 Ladentheke, 1 Warenschaft, 1 Rind
2 jährig, 1 Kastenwagen, verschiedene Uhren , 2
Famenils. 1 Kronleuchter, 4 cbm Trevpenholz ,
250 Ziegel , 2 Dielen, 1 Knnststeinmaschine.

Dnrlach , den 28. Jannar 1926.
Nen .deck . Gerichtsvollzieherstv .
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Junges fettes

Hammelsteisch
sowie

7 Maststeisch
empfiehlt

heimiih Sriet . MGemtift«
Hauptstraße 41 .

V. l - 0.50
« nkornapotk»»« stokmk , »»ritplit ».



Bitte ausschueide« ur»d ausbewahrc« !

kür die vielen Leweiss Perrlieber
leilnabme dül dem schweren Verlust«
meiner geliebten krau , unserer - treu-
besorgten ülutter , loebter , 8ebwester,
Levwügerin unci 4ante

Ip« WIM
gvl». Iluiiinx l

sagen wir unseren innigsten Lank.
Lssonderen Dank Herrn Ltadtpkarrer
Woitbsrd kür clie trostreichen Worte
am Orabe , clen Lrnnkensobwestera
kür ihre liebevolle kttiege unct eilen
üenen , welebe die Heimgegangene
während ihrer lengen Lrankbeit mit
Liebesgaben erfreuten , sowie kür die
vielen lkrsnrspenäsn nnd die ehrende
Leicbenhegleitung.

Ourlacb , <len 27. Januar 1926 .
vis trauernden Liaterbliebensn :

M II. «IM.

Salrrplan
der Personen - K r̂aftwagen - Lime

PaWilh- SrS«MttÄach- MlsMsmitt- Mk- I «rW.
Montag

bis
Freitag

Vormittags
Palmbach ab 5 .30 — 6 .30 —
Grünwettersbach ab 5 .45 5 .50 6 .45 7 .45
Durlach an 6 .00 6 . 10 7 .05 8 .05

Nachmittags
1 . 10 — 5 .30 —
1 .30 4 .30 5 .35 6 .40
1 .50 4 .50 5 .55 7 .00

Montag
bis

Freitag

Durlach ab 6 .00s 7 .058 11 .00*

Grünwettersbach an 6 .20 7 .25 11 .20
Palmbach an 6 .30 — 11 .30

4 .00* 4 .45s 4 .50s 6 .00* 7 .15*
4 .20 5 .05 5 . 10 6 .20 7 .35
— — , 5 .20 — 7 .45

TelefmM LX,0M « .7e ! ef -m1Sr .

KII8 Mg ans AISWIIII
«IMIMIII« IM

«ree MM ? IMS . Neins MSIMSIISN ml?
»ÜIN 2» . I. 618 KlN8l:liI . 8 . II . 28

Sams¬
tag

Palmbach ab 5 .30 6 .30 —
Grünwettersbach ab 5 .45 6 .45 7 .45
Durlach an 6 .00 7 .05 8 .05

5 .30
5 .50

Sams¬
tag

Durlach ab 6 .00s 7 .05Z
Grünwettersbach an 6 .20 7 .25
Palmbach an 6 .30 —

12 .30* 4 .00* 6 .00*
12 .50 4 .20 6 .20

1 .00 — 6 .30

Verein ehe«. Mer Arisch.
Zu der am Samstag , de« 3« . ds . Mts . ,

abends Punkt 8 Uhr im Lokal „Karlsruher
Hof " stattfindenden

werden die Mitglieder frsnndl . eingeladen .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung weger

werden die Mitglieder dringend gebeten ,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Der Borstand .

plrMucd H ( «.
Frische «

See - Fische

Sonn- n .
Feiertag

Nachmittags
Durlach ab 1 .30* 7 .00*

Palmbach an 2 .00 7 .30

Nachmittags
Palmbach > ab 12 .30 6 .00
Grünwettersbach ab 1 .00 6 .30
Durlach an 1 .30 6 .55

DOM" Änderungen Vorbehalten .
* ab Karlsruher Hof in Turlach , s ab Fa . Gritzner (Amalienstraße ) , § ab Post in Durlach .

Wolfartsweier (Gasthaus z . Schwanen) , Durlach - A ûe (Gasthaus z . Blume ) -
— Haltestellen nach Bedarf. —

Gleichzeitig empfehle ich mich an Sonn - und Feiertagen zu Sonderfahrten für
Gesellschaften und Vereine . Da ich einen zweiten Wagen angeschafft habe , so bin ich
nunmehr in der Lage, den betreffenden Vereinen nach Wunsch zu dienen.

IM>WWM L i ' T » r

»SlMleS - MlMM
6861688 - IW8ÜI
M88V 1
6816186 j
VMM . NSMH8IM ? IÜ . 1 .8V
»SV« 16 Alle» 1 .35
MkI8IM8 8!M k H

flü . 18 ^

MM8 SUlM 6lÜ . 1 .86

Eingetroffen
in Epezial-Aisch -
§ aggon

tzorcksev -
Seelschs

lebend frisch, 2—5pfündige . kopflos ,
im ganzen Fisch

Pfund 40 Pfg .
im Anschnitt

Pfund 42 Mg -
Zubereitung «ri« Atabliu «.

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 32 Pfg .

Heringe inGelee
Rollmops

Bismarckhering
Bratheringe

aus frischen ausgesuchten Fischen her¬
gestellt , zart und mild schmeckend

Täglich frische Se « » i>« g

Bücklinge
Pfund 40 Pf «.
5 Pfund -Kiste Z .YO

Holl . BoAfett
Salzheringe

Stück IO Mg -

Riesrn-
Salzheringe

Stück 3 Pfg .
10 Stück 4-8

Bererii DsrU.
Am Sonntag , den

11 Januar , nachmittags' Uhr findet im Lokal
„ Roter Löwen " unsere
ordentliche

8» ttili>kksm«llln-
statt . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt
gegeben. Anträge sind
»christlich bis Freitag
ibend beim Vorstand
einzureichen . Um voll¬
zählige Beteiligung der
Ehren-, passiven - und
aklivenMitglieder bittet

Der Vorstand.

-Mn r Slhsk».
tzeut «

SchlchW.
Prima

Weißwein
V. 25 ^

kUigsiig « « « » siiiielisii
in

WI -
. SM- 1. IHM

8Mk »
ru L1SUN8NV viliigvn MIM

6lll > » 8818 ÜU8IIIS188 !

Spezial - Tuälgesckäst

? OlloDlalkeis
Durlaät , K ârlsruirer ANee 5 .

Ä

HVVÜKI 'VKI
' ÜSV !!

618I!8» 808«

» !V8I'88k8INv88»8»88 !
'886 M181825

M88N ^ - »8 - 8088 85 ^
88668N Vi - »g - 6688 86 ^

6681 - »8688 ^ 86 . 8SI8N88 MpSl :
?II?8ie68. 8IP686
3VM6I8V88?. «VIM8V8N
MiNlUM . V8Ü188ISIM
kkÜV88s'86

^ W1 .56

l W 1 .88
WIIl1lilL68lM8l8Ü8 .7rss g?-kskoi iw? b8

KISSEN ,
SS? . ?sln 0?lsm . IMS olk« . 1 .

^?

kigsenn 818» . 5 H
«Ismen so 8w « . r .ao

lügSENlSklg »

klv 68I'SNVg8v
ist das kutaen
vrn ksnstern,

LpiegelnMarmor
usw . obn«

Wasser, okne
Leder mit

haben io der j
klukoru-kxotkok «
am Uarktplatr .

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Larl Lnvvdt
Lebendfrische

« etzgerei Kelter kratze 10 .

Vaufg «su«h :

r EinflMmoh»
Mrr-rlieffel

je 50 qm 11 Atm . Eil -
angebole mit äußerstem
Preis waggonveriaden
unter L 5158 au

Wtth . Sch »« «»,
Ann. Exped , Bremen.

Anzug
dunkelblau, für große
starke Figur , billig ab¬
zugeben . Näheres

Zehntstr. 6.

Dung
hat abzugeben Frist ,
Rappenstraße 15.

I Wmsatz
neu, 378 ltr . sür 90 °̂ !
zu verkaufen .

Vnrlach - S« »
Lauptstr . 26, 3 . St .

« Sb » »
SpviserLwwer . llvrrsll -

riMwvr,8odLLtLMMsr ,Lüodev
sowie sinLelos

vetteu , LvdrSvIcs .
Usekö , 8tMs ,

Vertikos , Lüietts ,
vivsus , Ldsisslouglle «
usw . io bekannt grober ^ nswabl 2»

allerbilligstsn kreisen.
OllSdsIIi » » »

WM MW «
Lro « v«»1r . 82, « HL18LVLL .

lejekon 2415. !

EaSIm
SltzeMM

SMliM

Herme
zum Marinieren

sa g? ?s«vt M

100 „ 38
zzg g 65 ^
soll g 86 H

Jeden Freitag ;

Gehackte Leber
empfiehlt

He inrich Srlet , RtSgtt « ri8er .

Suche ^
seriöse Herre « sür Berstcherung

die in den besten Kreisen Verkehren können
gegen Provision oder festen Gehalt Alles

I andere rm Karlsruher Los zu erfahren
August Frieboliu , Organisations Chef.

Die schönsten

Hand¬
arbeiten
zach den vorzüglichen Anleitungen
rnd reichhaltigen Mustern von

Seyera Hand
»rveitÄvüeyerri

für Damen u. Herren
zu verleihen

Spitalstr . 3.

Schön « » Ma »e««.
koftnm f. Dame billig
zu verkaufen oder zu
verleihen.

Za erfragen im Verl

^reuzstick - Strlcken — Häkeln —
kunststricken —Schiffchen - Filet -
Vuntsticken — Weißsticken — Ans¬
chnitt —Hohlsaumund jede andere
handarbettStechnik in über 100
?eichtlluftrier1en Bänden vertreten.
Ausführliche Verzeichnisse umsonst .

Preise von M . —.30 bis M. 1.50
Oberall zu haben oder
unter Nachnahme vom

Verlag
Deyer , Lekpzkg « T.

MdI . Zlmer
mit 2 Betten . Küche u.
Kochgas an ruhige
Mieter zu vermieten.

Sauvtstr . 50, 2 St .
Heizb . gut möbl.

Zimmer
mit skp . Eingang sofort
zu vermieten.

Zu erfragen im Verl.

Ml . MM
mit elektr. Licht zu
vermieten .

Zu erfragen im Verl.
Gut möbl.

Zimmer
auf 1 . Februar mit
Kost zu vermieten.

, Za erfragen im Verl.

veil giMkil

? ls « iMcli L ( «. ÄN « « l'
prima Abstammung zu
verkaufen.

Durlach-Aue
Waldhornstr. 30.

Schulentlassenes ehr¬
liches , fleißiges

Fräulein in sämtl.
tza »»a«:d «tt , sowie
.sl <6 «n» Wasch«« und
VS««l« erfahren sucht
pass Stelle, « tagsüber .

Offerten unter Nr . 42 ^ Adressen abzugeben im
an den Verlag . l Verlag d . Bl .

Im
Btlisk -ttnrrilllgko.

alte und neue, empfiehlt
sich Fra « « r .h«r ,

Seboldkr . 26.

MMMMUl
lSaremsdame ) zu ver¬
leihen. Zu erfragen im
Verlag d . Bl .

IMKII ÜIS
»lsimleii ilnrkiM

im
vui' lseligl' 1888618».

MMkN
mit oder ohne Kost, so
fort zu vermieten

Lammstr. 22.

für nachmittags gesucht
b

für Damen zu ver¬
leihen. Zu erfragen im
Verlag d . Bl .
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